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Architektonischer
Akzent im Osten
Bürogebäude Stutz AG, St.Gallen. Die Firma Stutz AG setzt mit ihrem Neubau an der
Martinsbruggstrasse am östlichen Stadtrand einen neuen architektonischen Auftakt.
Der formal und farblich auffallende Neubau bietet moderne, grosszügige Arbeitsplätze.

Die Aufgabe, ein Bürogebäude inmitten
der Industrie- und Gewerbezone und
gleichzeitig am Stadt- und Waldrand zu
entwerfen, veranlasste die Stutz AG im
Jahr 2011, einen Architekturwettbewerb
zu lancieren, den die architekten : rlc ag
gewann.

Die vorhandene Struktur ist geprägt
durch die Industriezone, aber auch die
besondere Topografie. Grosse Bauten
grenzen an ein steil abfallendes Wald-
gebiet. Nähert man sich von Heiden, wei-
tet sich der Wald, und die Lage wird zum
städtebaulich relevanten Punkt. Mit
einem kleinen, kompakten, aber präg-
nanten Baukörper behauptet sich der
Neubau inmitten des Industriequartiers.

Farbliche Akzente
Nicht nur das Material Beton, das wie

kein anderes zum Baumeister gehört,
sondern auch die gelben Lamellen, die
eine Metapher für Schalungstafeln dar-

stellen und gleichzeitig den Bogen zur
Farbe des Stutz-Logos spannen, haben
den Entwurf des Architekturbüros von
Beginn an geprägt. Perfekt ausgeführter
Sichtbeton prägt auch im Innern die Bü-
roräumlichkeiten und die gelben Lamel-
len setzen den farblichen Akzent. Durch
die grossen Fensterflächen erhalten die
Büros einen direkten Bezug zur Umge-
bung und zum angrenzenden Wald-
gebiet. Raumdisposition und Fassaden-
einteilung ermöglichen den Benutzern
höchste Flexibilität und Funktionalität.

Handwerkliche Qualität
Das Bürogebäude ist im Standard

Minergie erstellt und die Materialien
wurden bewusst in ihrem natürlichen
Ausdruck belassen. Die Qualität des
Handwerks stand bei jeder Arbeitsgat-
tung im Vordergrund. Mit dem Ab-
schluss der Umgebungsarbeiten konn-
te der Neubau nach 14 Monaten Bauzeit

termingerecht der Bauherrschaft über-
geben werden.

Das Architekturbüro dankt der Stutz
AG für das entgegengebrachte Vertrau-
en und die konstruktive Zusammenar-
beit sowie allen beteiligten Planern und
Handwerkern für den grossen Einsatz,
die wertvolle geleistete Arbeit und nicht
zuletzt auch dem internen Team, das
mit kreativen Ideen und vollem Enga-
gement überzeugte.

architekten: rlc ag
Marion Spirig, dipl. Architektin ETH/SIA

Planer
Wälli AG Ingenieure
Schuppisstrasse 7, 9016 St.Gallen
Telefon 071 282 13 13
st.gallen@waelli.ch, www. waelli.ch

Das Bürogebäude wurde hauptsächlich aus Sichtbeton erstellt.
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Die gelbe Farbe des Stutz-Logos setzt innen und aussen Akzente. Durch die grossen Fensterflächen erhalten die Büros einen direkten Bezug zum angrenzenden Wald.
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100 Jahre Firmengeschichte
Bürogebäude Stutz AG, St. Gallen. Kürzlich konnte die Stutz AG St.Gallen ihren neuen Geschäftssitz beziehen. Damit endet die 100jährige
Firmengeschichte am Standort Notkerstrasse 42. Lagerhalle, Magazin und Bürogebäude sind nun an einem Standort vereint.

Der Umzug ins neue Bürogebäude an
der Martinsbruggstrasse 97 beinhaltet
für die Stutz AG St. Gallen aus geschicht­
licher Warte eine spezielle Bedeutung:
Exakt vor 100 Jahren wurde am bishe­
rigen Sitz der Firma, an der Notkerstras­
se 42, durch Max Högger jenes Bauge­
schäft gegründet, aus dem im Verlauf
der wechselvollen Geschichte das heu­
tige Bauunternehmen hervorgegangen
ist. Nach dem Kriegsende wuchs seine
Firma innert weniger Jahre zu einer der
grössten in der Ostschweiz. 1932 schloss

sich Max Högger mit Baumeister Her­
mann Stutz aus Hatswil zur
Högger+Stutz zusammen. 1946 wurde
sein langjähriger Bauführer Erwin Ru­
dorf neuer Partner von Hermann Stutz.

Leistungsfähiges Bauunternehmen
Die Gesellschaft wechselte erneut ihren
Namen: Als Stutz+Rudorf AG wurde
sie zu einem Markenzeichen auf den
St. Galler Baustellen. Erwin Rudorf
(1946–1960), Otto Kleiner (1960–1983)
und Willy Brehm (1984–2006) entwi­

ckelten die Firma zum leistungs­
fähigsten Bauunternehmen der Wirt­
schaftsregion St. Gallen; immer mit
der vorbehaltlosen Unterstützung durch
die Mehrheitsaktionärin, die Hermann
Stutz AG aus Hatswil. Diese wurde
2004 in eine Holdinggesellschaft mit
Sitz ebenfalls in St. Gallen umgewan­
delt. Im gleichen Zusammenhang
wurde aus der Stutz+Rudorf AG die
Stutz AG St. Gallen.

Werner Fitze führte von 2007–2011,
Georg Dollinger seit 2012 das neu for­

mierte Unternehmen mit seinen über
300 Mitarbeitenden in die Zukunft.

Der Verwaltungsrat dankt
Das neue Bürogebäude repräsentiert

das Vertrauen der Stutz AG in die
Zukunft. Es signalisiert den Schritt des
Unternehmens vom ersten ins zweite
Jahrhundert. Der Verwaltungsrat dankt
dem Architektenteam von rlc für die Pla­
nung und Umsetzung seines als Sieger
aus einem Ideenwettbewerb hervorge­
gangenen Projektes. Ebenso dankt er

den Planern und Handwerkern für die
gute Arbeit. Und was geschieht mit dem
ehemaligen Firmenstandort? Nach 100
Jahren hat die Liegenschaft ausgedient.
An ihrer Stelle entstehen ein neuzeit­
liches Wohn­ und Geschäftshaus mit
560 Quadratmeter Büro und 30 Miet­
wohnungen von 1,5 bis 4,5 Zimmern.

Alfred Müller
Präsident des Verwaltungsrates
Stutz AG Bauunternehmungen
St.Gallen / Frauenfeld / Hatswil
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Infrastrukturbau und Werterhaltung

Der bisherige Firmensitz hat ausgedient.

Wohn- und Geschäftshaus an der Notkerstrasse.Der neue Geschäftssitz an der Martinsbruggstrasse 97 in St.Gallen behauptet sich inmitten eines Industriequartiers.
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